
Zur Situation des Niederländischunterrichts an niedersächsischen Schulen 

Im Fächerkanon der niedersächsischen Schulen ist Niederländisch noch ein relativ 
junges Fach. Erste Ansätze zur Entwicklung des Niederländischunterrichts an 
allgemeinbildenden Schulen gab es in den 70er Jahren, und zwar in der grenznahen 
Grafschaft Bentheim. Das Gymnasium Nordhorn bot als erstes Gymnasium in 
Niedersachsen seit 1972 Niederländisch in einer Arbeitsgemeinschaft an; im 
ebenfalls grenznahen Gymnasium Emlichheim ist Niederländisch als 3. Fremd­
sprache in den Klassen 9 und 10 seit 1979 eingeführt. In Nordrhein�Westfalen 
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speziellen Weiterbildungskurs für Kollegen an. 1 14 Lehrerinnen und Lehrer hatten 
bei einer ersten Befragung ihr Interesse an einer Weiterbildung in Niederländisch 
signalisiert, 25 Lehrkräfte werden im ersten Durchgang die Gelegenheit zu dieser 
Weiterbildung erhalten. Das Weiterbildungsprojekt ist ein Mehrphasenmodell, das 
15 Monate dauert und vom Niedersächsischen Lehrerfortbildungsinstitut und den 
Universitäten Oldenburg und Groningen durchgeführt wird; der Kursbeginn wurde 
für November 1993 festgesetzt. Das Ziel ist es, 25 interessierten Kollegen aus 
allgemeinbildenden Schulen zu helfen, den Erweiterungsstudiengang an der Univer­
sität Oldenburg zu absolvieren. Es ist zu hoffen, daß die Lehrkräfte, die sich für 
dieses Projekt anmelden werden, das Examen für Niederländisch ablegen. Auf 
diese Weise könnte das Flächenland Niedersachsen endlich mit mehr ausgebildeten 
Niederländischlehrern versorgt werden. 

Eine Ausbildung auf Seminarebene findet in Niedersachsen bisher aufgrund 
zu geringer Studentenzahlen noch nicht statt, zumal ja Niederländisch bisher nicht 
als 1 .  oder 2. Studienfach studiert werden kann. Wünschenswert wäre dennoch, an 
einem Studienseminar - Meppen (Emsland) erschiene geeignet - einen sogenannten 
Mitwirker für Niederländisch oder einen Fachberater in der Bezirksregierung 
Weser-Ems in Osnabrück zu installieren. Zwei Lehrkräfte sind zwar in Nieder­
sachsen für die Bezirksregierung als Fachbeauftragte für Niederländisch tätig und 
erhalten dafür Entlastungsstunden, doch sind sie zeitlich oft überlastet angesichts 
der vielfältiger gewordenen Aufgaben im Bereich des Niederländischen. Zudem 
wäre die Stelle eines Fachberaters für Niederländisch ein deutliches Signal für die 
Anerkennung und den Stellenwert des Niederländischen in Niedersachsen. 

Die Entwicklung des Niederländischunterrichts ist in Niedersachsen nicht nur 
im Fluß, sondern man kann sagen, daß sie in den letzten 2 bis 3 Jahren kräftig 
vorangekommen ist 1978 noch bekamen die wenigen Studenten, die in Nieder­
ländisch die Erweiterungsprüfung (damals noch an der Universität Göttingen) 
absolviert hatten, auf Anfrage aus dem Kultusministerium den Bescheid "kein 
Bedarf' . Dieser Bedarf ist heute erkannt, und es sind vielfältige Bemühungen im 
Gange, es auch im Flächenland Niedersachsen für Schüler möglich zu machen, die 
Sprache des nächsten Nachbarn zu erlernen. 

Helena Knopp-Tieben 

277 




